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Deutsch-russische Verhandlungen.
Nach dem Vorbild- Englands ist jetzt auch die deutsche

Regierung mit der russischen Sowjetregierung in Verbin¬
dung getreten, um einen Weg zu finden, der den g>eg:n-
ftitigen Kriegsgefangenen die Rückkehr in die Heimat ge¬
stattet. Wie der Amsterdamer „Telcgraaf" aus London
meldet, Unterzeichneten O'Grady und Litwinow am
12. Febr . in Kopenhagen ein Abkommen über den Austausch
der beiderseitigen Kriegsgefangenen. Man erwartet , das;
die englischen Kriegsgefangenen binnen einem Monat Ruß¬
land verlassen haben werden. Die Verhandlungen Deutsch¬
lands mit Sowjetrußland dürsten nicht so leicht zu er¬
ledigen sein, da ihr Ergebnis an die Zustimmung der
alliierten und assoziierten Mächte gebunden ist, die sich das
Berfügungsrccht über öie russischen Kriegsgefangenen in
Deutschland und über die Gestaltung des künftigen Ver¬
hältnisses beider Staaten Vorbehalten haben. Mit dem Ein¬
tritt in diese Besprechungen wird ein Teil des schwierigen
Fragenkomplexes des zukünftigen Verhältnisses Deutsch¬
lands zu seinem östlichen, von ihm durch einen Wall mehr
oder weniger ententeHöriger Staaten getrennten Nachbarn
vorweggenommen. Die Bereinigung aller hier offcnstehen-
den Fragen — es mag daran erinnert werden. Sah beide
Staaten formell noch im Kriegszustand stehen, nachdem die
Versailler Konferenz den Frieden von Brest-LitowJk an¬
nulliert hat — ist ein Gebot der Notwendigknt, das sich
öie außenpolitische Führung des Reiches um so mehr an¬
gelegen sein lasten sollte, fe schwieriger sich die eigene Wirt¬
schaftslage gestaltet. Auf die Dauer kann das Reich dem
größten der östlichen Nachbarstaaten gegenüber nicht in einr
wirt 'chaftlichcn „splendid Isolation" verharren . Nachdem
auf politischem Gebiet die Fühlung mit Rußland durch die
jetzt einsetzenden Verhandlungen über di'e Gcsangcnenfragen
gewann n ist, sollten auch wirtschaftliche Fäden sobald als
irgend möglich von Regierung zu Regierung augeknüpft
werden.

Es liegen folgend Mitteilungen vor:
Berlin.  18 . Febr.

Mit Rücksicht aus die trostlose Lage der deutschen
Kriegsgefangenen in Rußland und die ungeklärte Lage
der russischen Kriegsgefangenen in Deutschland entschloß
sich die deutsche Regierung in Besprechungen mit dem
hierzu delegierten Bevollmächtigten der Sowsetrsgierung,
Herrn Wijdor Kapp einzutreten.

Berlin.  18 . Febr.
Die öentsch-russtschrn Verhandlungen über die Kriegs¬

gefangenenfrage. zu denen der russische Sowjetvertreter
Kapp  in Berlin bereits eingeirosfen sein soll, verfolgen
den doppelten Zweck, einerseits die großen Maßen russi¬
scher Kriegsgefangener in ihre Heimat abzntransvortieren,
andererseits die 30 000 deutschen  K r i eg  sg 'e fa n -
g en e n in Rußland , die sich nach der Niederlage Koltschaks
in den. Händen der Sowjets befinden und sich auf N' 'hart-
Nowgorod in Marsch gesetzt haben, nach Deutschland zurück¬
zuführen. Es ist zu hoffen daß die Verhandlungen
schneller zum Ziele führen werden, als ö' e ind'rkten Ver¬
handlungen &'« auf dem Umweg über die Entente und
das Rote Kreuz seither mit Sowieterutzland geführt
wurden.

Es ist zweifellos, daß die Wiederaufnaihme direkter
Besprechungen zwischen Berlin und Moskau nicht ge-
rimoeres Aufsehen erregen wird , als es die eaiglifch-
ruststchen Verhandlungen taten die nunmehr zu einem
Abschluß gekommen sein sollen. Der Wichtigkeit der Frage
entsprechend, hat sich selbstverständlichauch das Reichs-
kabinett mit dem deutsch-russischen Kriegsgefangenen««?
tausch und dem damit in Verbindung stehenden Fragen¬
komplex beschäftigt.

Die englisch-russischen Verhandlungen.
London.  18. Febr . (Havasj

Der Kovenhagener Korrespondent der „Morning Post"
bestätigt, daß Herr O'Grady seine Verhandlungen mit der
Bolschewiken weiter fortgesetzt.  Ein Uebcreinkommer,
schon getroffen. Ein Haupthindernis ist die Forderung
Großbritanniens , die rote Armee zu öemoöilisieven
Diesem Plan steht besonders Lenin sehr feindlich gegenüber.

Rom.  18 . Febr. lHavaS.s
Dem »Avanti" wird aus Wien gemeldet. daß Georg

Lansburg ein Radiotelegramm aus Moskau geschickt hat
nach dem Lloyd George ein geladen  wird , sich per-
sönlich nach Rußland  zu begeben, um Verhand¬
lungen mit Lenin  anzubahnen.

Lriedenrverhan-lnnaen zwischen Polen und
Rußland?

mz. Helsingfors,  17 . Febr.
Die hier verlautet, teilte die polnische Regierung der

lettisch:« Regieruna mst. daß Polen wahrscheinlich in der
nächsten Woche Frieidensverhandlungen mit RäterutzlanS be¬
ginnen werde. __ ,

Rerenski.
me. Kopenhagen,  18 - Febr.

»BerlingSke Tidende" veröffentlicht Meldungen estnischer
Zeitungen , wonach Kerenski sich an Bord eines englischen
DampferS nach dem Kaukasus begeben habe, um mit der
dortigen Bevölkerung über eine Unterstützung der demo¬
kratischen Parteien in Rußland zu verhandeln. Kerenski
sei aber feindlich ausgenommen und zuletzt in Baku ver¬
haftet worden.

§!ucht der Deutschen au; G-tasrika.
Marseille.  18 . Febr. sHavass

Ostafrika wird allmählich von den deutschen Kolonisten,
welche es bewohnten, geräumt. Die Packetboote. die von der
Mozambiqueküste abgehenj, bringen zahlreiche Kolonisten
zurück, die über die Schweiz nach Deutschland zvrückkehre».

Dar Tribuns vM Leipzig.
Der Oberreichsanwalt Zweigert  äußerte einem

Mitarbeiter der „Boss. Ztg." gegnüber: Gewisse Richtlinien
für daS Leipziger Verfahren stehen schon fest. D'ese sind
durch das Gesetz vom 18. Dez. 1819 »'geben. Im Rahmen
dieses, vielleicht durch eine Novelle zu erläuternden
Gesetzes, daS eigentlich nur für Jnlandsbes Huldigte be¬
stimmt ist und das übrigens eine Abänderung des Gerichts¬
verfassungsgesetzesnotwendig macht, wird technisch die
Durchführung der bevorstehenden Prozesse erfolgen. Es
schweben bereits bei der Reichsanwaltschaft Ermittelungs¬
verfahren.

Die Zentrumssezesfion.
Dr . Heim,  der Führer der christlichen Bauernvereine

Bayerns , plante die Bereinigung der bayriich' n Bauern-
organisctionen, öie Verschmelzung der christlichen Bauern¬
vereine und des Bayrischen Bauernbundes . Diesem Plan
zuliebe hat er den scharfen Kampf gegen das Zentrum im
Reich ausgenommen und hot die Loslösnng des bayrischen
Zentrums , Ser Bayrischen Bolksvartei , vom Zentrum des
Reiche? durchgesetzt. Der Bayrische Dauernbund steht der
Demokratie nahe, ist stark partikularistisch und stand der
Vereinigung mit den christlichen Bauernvereinen miß¬
trauisch gegenüber aus Furcht, ns' ter dm Einfluß des
Zentrums und Erzberaers zu kommen. Dr . Heim wollte
dieses Mißtrauen beseitigen. Sein Plan schien bereits ge-
reits »elunaen: die chmEicĥn P "" ern"ersiue waren mit
der Vereinigung einverstanden. Nun hat überraschender¬
weise der B »nrische Bauernbund  auf seinem
Bundestag in München am 11. Februar die Vereinigung
abgesehnt In der Zentrumspresse äußern sich nun Sor¬
gen darüber , daß ein« Ahman-derung ans den christlichen
Bauernvereinen nab der Seite des Bauerubur 'bes ein-
treien könne und an Dr . .fiehn wird die Mahnung ge¬
richtet, acigesicĥz d«r neuen Laue die Bereinigung mit dem
Zentrum des Reiches wiederherzustellen.

Der PräffderiischaftsMMlmAMmch
mz. Paris,  18. Febr.

Heute nachmittag fand im ©Mee die sogenannte Ueber-
trag'.rug der Gemalt statt. Präsident Deschanel wurde von
Mill 'rand im PalaiS des Kammerpräsidenten abgieholt und
nach dem Elysse geleitet, wo er von dem bisherigen Präsi¬
denten Poincarä . sämtlichen Ministern und den Präsident ' »
der Kammer und des Senats ' mpfangen w"rde. Poin-
ears  begrüßte seinen Nachfolger. Er erklärte in einer
Rede, der Sstrm , der über Frankreich dah!ngebraust sei,
Hobe nicht einen Augenblick seine republikanischen ©in*
richtunaeu in Gefahr gebracht. Dieb bäit ' n Frankreich
gestattet, den Angriff siegreich zursickzufchlagen. Die Ver¬
fassung. io wie sie sei. habe das Verdienst gehabt, di' Auf-
rechterhgitnng der Ordnung in Freiheit sicherzustellen.
Zwischen Regierung. Kammern und Arm '« seien die Bei-'
ziehußgen fost gewesen. Er habe keinen anderen Gedanken
gehabt, als die notwendiae Zusammenarbeit »n b' güustig'n.
D 'e Aufgabe die heute Deschanel «"warte, sei nicht weniger
bedeutlgm. Sie babe k i«m Belferen anvertraut werden
können. Während der sieben Fahre seiner Präsidentschaft
müsse Deschanel ohne Unterlaß die Ausführung des
Friedensoertrage ? sicherstellen, denen Beroflichtungen aus-
ausWr'n sich Deutschland schon setzt nicht febr geneiat zeige.
Es werde auch feine Ausgabe sein, die Kontinuität der
französischen Außenpolitik sicherzusstellen. die Bündnifte auf¬
rechtzuerhalten und ö"n Völkerbund zu befestigen. NM ans
dem Frieden, der j ' tzt nur eine Hoffnung, ein Name sei,
etwas zu macken. Fm Fnnern des Landes werde Des-
chanel ohne Unterbrechung zu wachen haben über die
Wiederaufrichtung des Landes, die Verbesserung der
Finanzen und das wirtschaftlicheGedeih'« , sowie den
Wiederaufbau der unglücklichenProvinzen . DaS sei e'u
ungeibeures Unternehmen. für das der Präsid 'nt auf die
Mitarbeit aller Franzo -en zählen könne.

Deschanel  ieine "s' !ts erwiderte kurz, indem er sagte.
Boincars habe Frankreich mit bewunderunaswürdigem
Patriotismus während seiner traurigsten Stunden ncr-
tretzn. Auch er glaube, unterstützt von de« aesetzoebenden
Versammlung' «, non ggnzcm Kerzen für die Größe Frank¬
reich? und der Republik arbeiten zu können. Während
dieser Reden wurden 21 Kanonenschüsse abgefenert. D 's-
chanel beoab sich alsdann , begleitet non «einem Vorgänger,
'N das Ratbaus , mo er in Anm-senbeit der früheren
Präsidenten Loubet und Fa liiere  8 vom Gemrinderat
feierlich empfangen wurde.

D-e Zahl der Denl-chmm ^roWritannlen.
Amsterdam.  18. Febr. Wie „Akaameen Hgn- ' lsblad"

ans London meldet, teilte der Staatssekretär d ŝ Fnnern
mit. da« 2SJXQ  frühere Feinde, darunter 13 7Z8 Dj>"tiche.
sich gegenmartsg ?n dem Vereinigten Köniare'ch b' l'n^en,
und daß Heine A'«s '-' eit"ng"n o«' f Grund des Ausfänder-
aet-tzes von 1918 stattgefunden haben.

Aenderungen im wehrbeftand
Deutschlandr.

mz. London.  18 . Febr . (Havas .j
Ter Oberste Rat hat ans Bemerkungen bes deuts. ic«

Geschäftsträgevs in London hin der deutsche» Negierung
erlaubt , bis zum nächsten 10. April 200 OGO Mann unter
den Waffe« zu halte». Bis zum 10. Juli muß der Bcstaud
des deutsche« Heeres ans 100 000 Man « reduziert werde«;
diese Verringerung sollte ursprüuglich bis z«m 31. März
d. I . erfolge«. Lloyd George ««terschried als Präsident
des Rates die betreffende Note.

«re
Paris,  18. Febr. In der Kammcrkommiffionfür w's-

wartige Angelegenheiten machte Anürs Lrfevre Ausfühz
rungen über den gegenwärtigen Stand der Arbrit-n Lee
Kommission, di? die deutschen Bestände an Kriegs¬
material  nachzuprüßn hat. Die Darlegungen Lesövrez
stimmen mit denen von General Nieffes überein. Aus dem
Bericht geht, w'e der „Matin " meldet, hervor, daß Deutsch»
land die im Fridensvertrag übernommenen Verpflich¬
tungen zu umgehen versuche;  vor allem hinsicht¬
lich der militärischen Verpflichtungen in der Hossnnng, d e
Anwendung der politischen und wirtschaftlicbenKlauseln
verhindern zu können. Er erkürte, daß die Alliierten mit
der größten Entickiedenhrit auf dem Verschwinden aller
militärischen Streitkrttftc bestehen müßten, di: im Friedens»
vertrag « cht vorgesehen sind. Deutschland verheimliche
Kriegsmaterial , mit dem es ' ine Armee
ausrüste « könne.  Der Minister schloß seine Aus¬
führungen mit der Versicherung, daß die strenge Durch¬
führung von Art. 221 des Friedensvertvages für die Ent«
rvaffnung gefordert werden würde.

Englische Heereskosten.
mz. London.  18 . Febr. iReuter)

Der Heeresvoranschlag für das Jahr 1929/21 beträgt
125 Millionen Psnnd ' Sterling . Davon sind 55 Mill 'onen
für dausende Ausgaben für denselben Mannshafisbcstand
wie 1914/15. 15 29% Millionen für Demobil'sierungsans-
gaben. 40 Millionen für die Garnisonen in den besetzten
Gebieten bestimmt . Der vorgesehene Höchstpersonalbestand
ist 525 009 Mann , der im Laufe des Finanzjahres ans
280 000 Mann verringert werden soll.

Vordringen türiischsr
mz . Haag.  19 Fcbr.

Dem „Nieuwe Courant" zufolge sind in London
dnugeu cingeLroffcn, wonach die türkischen Stre ' tkräfte
Mustafa Kewa-s in der « egend von Ze' tmr die A"M"uier
angegriffen haben und jetzt gegen Baadad  vord "i"g"».
Unter der Bevölkerung kerr 'cht große Bestürzung. Bisher
waren 7000 Tote und Verwundete  z « verzeichne«.

Griechenlands§orderunaen.
mz. Paris.  17 . Febr.

Wie der Sonderberichterstatter des „Echo dr Paris"
in London mttteilt , habe in der gestriaen Konferenz Veni-
seloS Thrazien und Smyrna  für Griechenland vrr-
langt. Es scheinle. daß er inbrzng auf Thrazien Rebt be-
kommen werde- Man erwarte aber auch über d'ese Fra -ae
Vorstellungen Wilsons, der diesem Plan nicht freundlich
gegenüberstehe.

Deutsche Umd̂e-UMenm Zaoraeb'et.
Berlin,  18 . Febr. Die deutsche Delcgat ?o«

für Grenzregnliernng ist unerwartet am 14 Februar in
Saarbrücken einaetrosfcn. Als die Delegation 'wter d' r
Führung des Oberstleutnants Xylander  nach ^ "'al
fuhr, sammelte sich eine nach Hunderte« zäblc«de Me- lch' n,
menge au. die nach und nach ans zehntausend autchmoll
Delegierten wurden aus allen Kreisen der Be"!' lx-r, .,-q
Blumen spenden  znaetandt und die Menge sang
«ntcrbrochen vaterländische Lieder. An de« folgende«
Tagen wiederholten sich diese Kundgebungen, z« denen eme
große Menschenmenge aus dem ganzen Saargebiet
zusammen strömte.

warum mangelte§ an Lebensmitteln?
In einem Aufruf  des Landwirtschaitsminisia"? on

sämtliche preußischen Lcndmirtschaftskammern b' ißt es:
Wir müssen im Lande auch das Lebte znsammenrasfen. um
unser Volk über die schwerste Zeit hinweazubringen.

Der „Vorwärts " erhielt von einem Ritteta " tsbesil»er
einen Brief , in wesch'w es heißt: „Kohlen müsien be¬
schafft werden! Wir können nicht dreschen! Das Getreide
verfault in den Schobern und wird von den Mä" >'en 're-
freffen. Getreide ist aenna vorhanden.  Der
könnte gesteuert werden." Weiter verlangt der Brief,
ichreiber. daß die Landwirtschaft vor Streiks und sonstigen
Betrievsstörnnacn bewahrt werde.

*
Wegen Kohlenmanacls wird der gesamte Gateroerk-Hr

der deutsch-österreichischen Bahnen vom 16. bis 25. Febr.
einae stellt.
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Zradtnachrichten.
Wiesbaden . IS. Febr „ »c.

Die Beerdigung deS Geh. Regierungsrats Pros . Dr.
Heinrich Fresenius saud gestern auf dem Südfrtedhof unter
Veteilgurg einer großen Zahl von Se dtragenden statt.
L ê Trauerseier , He fn der Fri dhofshalle abgehalten
wurde , begann mit dem stimmungsvollen Orge .vortrag
,Llve verum" von Mozart , woraus de-r Bailhaussche
Lstngerclor ^:n 321. Psalm vv" Mendelssohn »Hebe Deine
Lugen aus -um Vortrag bracht \ Dekan D. Beesen-
meyer  hielt i : GedsHtrisrede . In trefflichen Worten
wies der Prediger aus d n schweren Verlust hin , den die
Familie , der Freunde ?- und Tchü-erkreis . sowie die Sittdt-
geme nde durch den Tod des mit allen Gaben des Ge sees
und Gemüts so r ich kedacht-n Mannes erlitten hat . Ein
reich gesegnei-s Lebensw "rk wird von ihm hinterlassen.
Sein Wirren wird unvergessen ble den . Aber so sehr wir
seinen Tod beklagen, es ist uns ein Trost , daß, der Tod.
ihm ein l ichter und sanfter Er .öser war . Gerade als er
sich anschillte, sich der wohlv rdienten Ruhe des Atters hin-
zi g' ben. wurde er aus d esem Dasein abgerufcn . Und er
Ist gern gegangen. Er . der mit ganzer Liebe an seinem
Lat .rlanö hing, an dessen Aufschwung er tätigen Anteil
genommen hat, da noch Zucht und Ordnung , Treu und
Klausen herrschte, konnte sich nicht in die neue Zeit H nein-
fr ' den, die uns den Zusammenbruch gebracht hat . Darum
ist ihm der Eingang in eine bessere Heimat wohl zu
gönnen . Es folgte darauf die Niederlegung der Kränze.
Bürgermeister Travers  widmete namens der Stadt-
g 'mende dem v rdienstvollcn Mitbürger und langjährigen
Mitgl ed des Stadtverorbuetenkollegiums einen herzlichen
Nachruf . Kammerherr v. Heimburg  sprach namens der
Landwirtschaftskammer und des Bereins der Nassauischen
Land- und Forstwirte und gedacht? der hohen Verdienste
d"s Ent 'chlasenen um die Förderung der Landwirtschaft.
Prof . Dr . Unzer  dankte namens des Nass. Vereins für
Naturkunde dem langjährigen Vorstandsmitglied für seine
treue unermüdlich ' Mitarbeit . Ferner ließen _ Kränzt:

niede - leaen der Verein der Naturforscher , der Nass. Verein
für Altertums - und Geschichtsforichnng. die Literarische Ge¬
sellschaft, die Beamten und Angestellten , sowie die Schüler
des Laboratoriums Fr senius . die Beamten und Angestellten
des Naturhistorischen Museums , Bergmanns Verlag u . a.
Mit dem Choral „So nimm denn meine Hände " und dem
Orgelrortrag „Wer nur den lieben Gott läßt walten " fand
die Feier ihr n Abschluß. Daraus wurde der mit Blumen
und Kränzen geschmückte Sarg nach der Gruft überführt,
wo mit Gebet und Segen die Beisetzung erfolgte.

Beamten » und Bürger -Konsumverein Rhein -Main , Ditz
Wiesbaden e. G. m. b. H. Am Sonntag , den 8. Fevr . 1928
fand im Saale der Turnhalle . Schwalbachcr Straße 8, eine
außerordentliche Generalversammlung des Vereins statt.
Der Vorsttzende. Geheimrat Dr - Hardtmut  h begrüßte
fr' e Erschienenen. Verbandsrevisor Hauran  d-Köln wies
daraus hin daß im Jahve 1816 der Verein aus zwei kleinen
nicht besonders gu'stehenden Vereinen entstanden sei. Er-
st^ nftck ses es iedock. wie sich dieser trotz deS Krieges ent¬
wickelt hebe. Er habe eingehend Bücher und Unterlagen
g?"rüst . b^b? die Verkaufsstellen besichtigt und habe nach
erfolgter Prüfung das bcsstätigt gefunden , was die Iahres-
r -*mnna anfmies . Zusammenfassend könne er berichten,
daß der Verein heu' e gut fundiert sei. Die Verwaltung
Hobe die Aktien vorsichtig bewertet . Die flüssigen Betriebs-
m 'ttel müßten iedoch vernrehrt werden , damit der Verein
mit eigenem Kapital ohne Bankkredit arbeiten könne.
Hierauf gab der Geschäftsführer den Bericht über das ver¬

flossene Geschäftsjahr . In zirka einstündigen Darlegungen
machte dieser Mitteilnng über die Tätigkeit des Vorstandes
und beleuchtete die Aussichten unserer Versorgung für die
Zukunft . Nach dem Bericht betrügt der Umsatz im letzten
halben  Jahr 1611174 82 M ., also 18800 M . mehr wie tm
letzten ganzen Geschäftsjahr. Die Unkosten betrugen
11 Proz ., das Anteilkonto ist auf rund 10 880 M - gestiegen.
Der Gewinn pro Vz  Jahr beträgt 67000 M -. daS Invcntar-
konto steht auf 35 008 M . gegen 38 008 M . am 1. 7. 18. Nach
der Umsatzentwstcklnna dürste der Gesamtumsatz im laufen¬
den Jahre rund 4 Millionen Mark erreichen. Interessant
war die Mitteilung , daß der Verein den Wünschen der
Verbraucher in den verschiedensten Orten auf Eröffnung
von Filialen nicht mehr Nachkommen könne : diese kämen
so zahlreich , daß man staunen müsse, wie dis Ausbreitung
des Genossenschaftsgedankcns in der Bevölkerung zuge--
nvmmen habe. Herr Haurand leate dann eingehend dar,
wie notwendig es sei, daß die Genossenschaft kapital¬
kräftiger  gestellt werde. Hierzu müßten alle Mitglieder
beitragen , indem sie zuerst ihr Anteil möglichst voll ein¬
zahlten » weiter müßte der Geschäftsanteil zu mindestens
ans 188 Mark erhöht werden und außerdem die Ersparnisse
der Mitglieder bei der Bereinssparkasse niedergelcgt wer¬
den . Tort sollten diese zur Eigenwirtschaft im Betriebe
der Genossenschaft, oder zur Eigenproduktion in den Pro¬
duktion ^betrieben der Großeinkaufs -Zentrale Verwendung
finden . Die Eigenwirtschaft der Verbraucher müßte für die
Zukunft mehr denn je durch die Verbraucher von den Ge¬
nossenschaften gefördert werden . Durch die Förderung
der Eigcnproduktiou würde auch eine Pvcisrogulierung
ön der Produktion stattfinden und hierdurch gewaltige
Summen erspart welche dan den Verbrauchern zugule
kämen . Er bäte , dem Anträge des Vorstandes auf Er¬
höhung der Geschäftsanteile von 58 auf 188 M - zuzustim¬
men und die GeschäftöMftcile möglichst sofort oder nach
kurzer Frist voll einzuzahlcn . Nach anregend verlaufener
Diskussion wurde der Antrag des Vorstandes auf Er¬
höhung des Geschäftsanteiles mit allen gegen eine Stimme
ongenomn en.

Schließung der öffentlichen WärmehaArn . Das Presse¬
büro des Magistrats teilt uns mit : Die öffentlichen
Wärmehallen werden nach einer Bekanntmachung in der
vorliegenden Ausgabe bis auf weiteres geschlossen. Die
bei der seitherigen Witterung nickt zweckentsprechende Be¬
nutzung berftkben ist die Veranlassung hierzu.

Sorntnerfahrvlan . Die Eis 'nbahndirektton Mainz teilt
mit : Der diesjährige Soinmcrfahrplan wird statt gm 1. Mai
erst zum 1. Juni eingeführt werden . Die Einschränkungen
des Personenverkehrs an den Sonn - und Feiertagen müssen
im kommenden Somm ' r noch beibeyalten werden . Ob und
in welchem Umfange später etwa eine bessere Bedienung
des Sonntagsperkchrs etntreten kann , bleibt von der Ge¬
staltung der Betriebs - und Kohlenlage abhängig.

Standes »,nts-Nackrichien vom 18. Februar . Am 16. Februar
Privatier « Helene Friedrich, geb. Tantel . 82 Jahre : Kaufmann
Heinrich Gobn. 31 Jahre : Kind Emil Heinz, 1 Jahr . Am
17. Februar Witwe Mathilde Semper , ged. Jürgensen . 82 Jahre.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufw.
Kurhaus.  Ein Richard Wagner-Abend des Städtischen

Kurorchesters unter Leitung des Herrn KurkavellmeisterS Er¬
mann Jrnier ist für morgen Freitag im Abonnement im großen
Saale angesetzt.

Sinfoniekouzert im Landestheater.  Das nächste
Konzert findet unter Mitwirkung der ausgezeichneten Sopra¬
nistin Eva Brubn ani Montag. 23. ds. Mts . statt. Die Künstlern,
bringt n. a . erstmalig zum Vortrag : „Drei chinesische Gesänge
mft Orchesterbegleitung von Walter Braunfels . Das Landes-
tbcaterorchester bringt ebenfalls zwei Novitäten: Eine Sinfonie

von Franz Schreker, dem Komponisten der jüngst so erfolgreich
ausgefllbrten Oper „Der Schatzgräber".

Spott.
Fußball . DaS am letzten Sonntag in München auvgeiragen«

Wettspiel ber Auswahlmannschaften von Süddeutschland und
Niederösterreich ging in Anwesenheit von mehr als 28 088 Zu¬
schauern vor sich und endete mit dem unentschiedenen Ergebnis 1:1.
Die süddeutsche Mannschast vergab den Sieg dadurch, baß ste zwei
11 Mcterstrafstllße nicht zu zählbaren Toren verwandelte. Wenn
es auch der österreichischen Mannschaft nicht gelang, die m August
deS Vorjahres in Wien mit 8:4 erlittene Niederlage wett zu
machen, so zeigte sie doch besonders in der 2. Spielhälfte ein be¬
merkenswertes Können. In der Schnelligkeitwaren sie unseren
süddeutschen Vertretern sogar über, sodaß das immerhin für ote
Oesterreicher als günstig anzusehende Ergebnis der Spielstarke
entspricht. Bei der Pause stand das Spiel bereits 1:1, die zweite
Hälfte verlies torlos . Schiedsrichter war der Schweizer Bark, der
bekannte Verteidiger des 1. Nürnberger Fußball-Clubs,

Volkswirtschaft.
Industrie.

Tie Auslandskäufe in Jnduftrieaktien und die Sichcruns
ber Gesellschaften gegen das Eindringen fremdländischen Kapi¬
tals in die Verwaltung standen auch auf der Tagesordnung der
außerordentlichen Generalversammlung , di« die Schaffung von
Vorzugsaktien bei der 3 e l l st o f f a b r i k Wa l d h of f Akt.-
Ges. bezweckte. Es sollen für acht Millionen Mark Vorzugs¬
akt  i e n mit fünffachem Stimmrecht und Ansvruch aus o Proz.
Vvrzugsdiviöende ausgegeben werden. Diese Erhöhung des
Aktienkapitals soll in erster Linie dem Schutze des Unternehmens
gegen das Eindringen des Auslandskapitals dienen, gleichzeitig
aber auch ein durch die allgemeinen Verhältnisse bedingtes Ka¬
pitalbedürfnis der Gesellschaft befriedigen. Wie der Vorsttzende.
Kommerzienrat Theodor Frank , Hervorbob, gekört zu den deut¬
schen Aktiengesellschaften, für welche sich auf Grund des nn«
günstigen Standes unserer Valuta ein internationales Interesse
äußert , auch die Zellstoffabrik Waldbof. Seit einiger Zeit wer¬
den ungewöbnliche Aktienkäuse beobachtet, und eine Zeitungs¬
notiz, welche die zeitweise Stillegung des Betriebes wegen Kob-
lcnmangels meldete, woraus für da? Jahr 1818 Dimdenden-
losigkeit an ge kündigt wurde , batte di« merkwürdige Wirkung,
daß die Nachfrage nack, Aktien des Unternehmens, statt nachzn-
lassen, sich steigerte. Die Vorzugsaktien werden von den Grup¬
pen der größten Besitzer von Stammaktien, die auch seinerzeit
bas Unternehmen ins Leben riefen, übernommen: sie werden auf
Namen gestellt und gesperrt, so daß der Zweck der Sicherung der
Gesellschaft vollkommen erfüllt wird . Der Antrag , der Verwal¬
tung wurde mit 18 253 gegen 2784 Stimmen der Opposition an-
genommen, die darauf Protest zu Protokoll gab, desgleichen der
wettere Punkt ber Tagesordnung : „Satzungsänderungen . ma»
weitere Proteste herorrief . _

Schiff?-Nachrrchten.
Dampfer „Limburgia " in Amsterdam. -

„ „Gelria " 5. Febr . von Las Palmas Ausreise.
„ „Sollandia " 8. Febr . von Lissabon Hsimreise.
., „Frisia " in Buenos-Arres. ^ „ , ..
„ „Rünland " 8. Febr . von BuenoS-Aires Heimreise.
„ „Maasland " in Amsterdam.

„Delflanö " 2. Febr . von Santos Heimreise.
„ „Kennemerlanb" in Montevideo. , Ä .
„ „Gooiland " 1. Febr , pass. Fernando Noronha Heimreise.
„ „Drechterland" in Amsterdam. t  ,

'Gencralagentur : Born u. Schottenfels,  Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hof. ■__

’ HänvtschrtftieU« : Bernhard « tatBus.
V-ranIwortllch ißt deutsche und auswärtig- Politik: B. GrothxS;
fiic Kunst, Wi!s-»schast, UnteriialtungS- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E i s e n b c r g e r ; ißr Stadt- and Landnachrichten, Gericht und
Sport: Heinz Gorrenz?  iür di« Anzeigen: Job.  B a b l e r ;
Drucku. Verlag der Wiesbadener  B e rl  a g s.  A n sta lt  G .m. b.H,

sämtlich in Wlesbaden.

Kursbencäit der Frankfurter Börse

g . .Deutsche R -Anl.1-9
t . do. da.
k»°_ da. da.
z . da . do.
4. . Prenss Konsols . . .
8t|i . . .dn. . . da.
-k. do_ da.
4. . Rad. Anleihev. Oi.
4. . Raver. Elsenb-Aul,
3iij. .do. do.. .do
S_ do. _ do. . .do. .
4. .Hessen .
31.2. . do.
5. .Bosnien n Eerzeg.
5. .Bnlgar . Tabat . . . . .

vom IS . Pebrnav 19 '40.
Staate - Anleihen.

v.x L K
77 501 77 75
64.R0
59.25
62.50
62.60
53.40
49.75
78.50

6^ 25
!? I

173̂ -
138 75

60-
64 25
52^ 0
59. -
80. -
70 . -
70 -50
66- -

145--

4VsOest. Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest. einheltl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
ii/j . Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente . . . .
4. .da_ do. . .do 1890
4. .TlrUsche 1890 . . . .
4. Bagdad . .
41/stlng 8t.-Rente 1914
4. . .do. . Goldrente_
4. . .da . St .-Rente >910
5. .Mexiko, innere_
5_ da _ Äussere . . .
4. .M-xik. Gold 1904

V. K.
39 -50
54-

1331-
177 -50
109 --

170 . -
57 -75
77
49 -50

475-

h.  K.
35 -75
56 50

137 -̂
127-

175-
56 -75
70 - -
50 -50

505 -—
630 --

■Berliner Handelsges. . —. —
Comn.n.T)Iskontobank- . — 186-
DarmstädterBank_ 141-25
Deutsche Ba k. 335 -
. .Effekt.Weehselb_ 145. - 150 -
. .Vercinstark. 739- - 145-
Diskonto-Oesellsch.. . . 253- - 260 -
p-rsdrerB»-k. 2 5 —
Frankfurter Bank. —-— 2C0-—

TolItesahUe Bankaktien.
V. K. L. K,

Frankfurter Hyp -Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Meta' lb.u.Metalle .-G. . .
Mltteld . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest. Kredit -Anst.
Oest Bänderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K. L. K.

453
149
145
176
114
140
150

•50
'50
-50
-50

ISO
438
152
155
125
152
147 50

Aktien dentscker Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

B»rl . gr StTassenbahnl- . - 1 —.— I Schantung Genuss-Sch.|:
Ka’ilgrnnd-Eisonb.hn.r - ' - ■ ■■
Solianfnng E.-B.-Akt. . |655 . - 655 - - l

Hamb.-Am .Paketf . . . . jl53
Norddeutscher Lloyd . -|175-

L. K.

!l47 -90
il67 - —

Aktien ansl . Transpoi 'tanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. S5db. (Lomhd.). .| 51 .25 53 -601 Baltimore&OhioR. . -|570 -- |545 -
Westslclllen. J205 - Pennsylvanien. . -I1520 - 1

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Aschaffenb. Zellst. —. — — — do. Schlickert. |245- 272 -
Banges.Südd.Immobil. — — 105- FrankfurterHof. | 460 --
Brauerei Blndlng. 270. -

183. -
Ledert Adl &Oppenh

. . .do_ Hennlnger. . 499-- Maschlnenfab.Kleyer. . 450 . - 440 -

. . .do_ Schöfferhof. 161- .464-- Maschlnenfab.Brencr. .
Obern. Anglo-Guano. . . 435-- Faberu. Schleicher. . 199- 196 50
Bad. Auil. Soda. 6^5. - 635 - Fahrz. Eisenach. 275 . -
Bleiu. Silber Braubach 359. - 350 - Karlsruher. 343 --
D Goldu. Sllbersch. . . 1235- 1275- Moenns. 365 - 370 -
Chem.Fabr.Goldenberg 709-- Motorfahr. Oberursel. .
. .Th. Goldschmidt_ Schnellpr.Frankenth. . 305 . -
. .Fabrik Griesheim. . 413 -- Oelfabr. V. deutsch. . . 300 -
. .Farbwerke Hiichst. . 477- - 484-- Porz.u.Stgt.Wessel. . . 325 - 335 -
. .Holzv. Konstanz. . . 439 -50 44?- - Schriftg. Stempel.
. .Wegelln. Schuhfabrik Fränk. . . 327 - 329 -50

350 --. .Werke Albert,. . . .do_ Herz Frkt. . 320 -
350 . -
1280-

ElektrischeA. E. G. . .
do.Deutsch-üebersee. . 1140 1100

Sektkellerei Feist_
Steana Rom»na.

340 --
1230-

do. Lahmeyer. 280 - 292-- Zellst-Fabr.Waldhof. . 360 . -
do Licht UDdKraft— 140 50 482-- Zuckerfabr. BadWagh - --
do. Rhein. Elektr.

Be
V. K.

236 -
rjrwerli

L. K.

Zuckerlabr.Frankenth.
.8 - Aktien.

V. K. L. K.
Bochum,Bgb.u.Giltst. - . — 435- - Kaliw. Aschersleben. . 550 -- 543 --
Bnderus, Eisenwerke. . '89- 399-50 Westerregeln Kaliw.. . 729 -- 715-
Concordia, Bergbau. . . 449-50 Lothr Hütten- u. B-V 410 -- 400 - -
Deutsch-Luxemburg. . 419- - 4"0 -~ Mannesmann-W. 425 - 439 50
EschwoilcrBergw.-V.. . 440 - Oberschi. Elsbi-edl . . . 275 - 310 . -
Friedrichshütte. Oberschi. Eisen iKaro 300 -

530 --
330 -

Gelsenkirch.Bergw. . . 454 - Phünix Brgb.n. Hbetr
Rieheck Mi-ntan.

590 --
Harpener Bergbau. . . . 469 - 475- - 415 -- 422 . -

Provinzial - and Kommnnal -OhliKationen,
V. K. L. K.

4 . .Bayr . H.n.IVechselb,
4i;aBerl . H.-Bk. Sr .5 u. 6
4. .abgest.
4 . -Serie 7 n. 8,13 u 14
4 . .8. 15u . IS iS. 17n. 18)
3‘Zaabgest.
4 .4 Kommunal 8er . 1
4 . ,D. Grundcred .Gotha
3V8Abt. 3n .4 . rllO
31/2Ab. 511.8(Ab.1182G)
4 . .D.H.-B. Br!. 5. 10-19
4 . . Ser . 20 u. 21 . .
8VaSer!el3n . 13a.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . .
3Vs.
4 . .Fkf .H.-B. Kom. S. 2.
S' /aKomm. Ser . 1.
4 . .FkMiypSKred .-Ver.
3-/«S.44 kilndb . ab 1913.
31/a. . . : . .
4 . .Hamb . Hyp.-Bank . .
8>/aSsi-. 1-190u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . . 5. rie 16 und 17 . . .
31/aabg., 1905, 1907
4 . .Mltteld .B.-Kr. Greif
3>/»Hyp. kdb ab 1906
4 . .Nordd . Gründer . 8.6
8i/aSer. 8u,9 . . . . _
4 . . Darmstadt . I - . - 1 — . — * Si/8 Wiesbaden.
4 . . Frankfurt . | l36 -—1145 -— |4 . do.
4 . . Mannheim . . .

Lose.

109.-
110 -

93 . -
1.01 -
102 .70
85-
98 . -

104 -—
87 -—

103 -50

112 -
96 . -

109 -50
115 --
100 .-
103 59
103  eo

84-
98-

104 50
87 ’-

104-
104-

107-50

113 --
97 -50

108 -50 108. -
103 .50108 . -
93--
86:

95 -—
86:-

4. .Pfälz. Hvp.-Bk. . . . .
31/averlosbar.
Si/annverlosbar ..
4t/äPreuss Bd.-0r .-A.-B.
4.
3-,. Ser . 20, Ser . 2.3.
Si'jSer 3, 7,8,9 ahg. . .
4. .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/arerlosbar.
31/aunverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .nnk .b,19?4(.3i|a- .- )
4. .Rh.-'Westf.Bd.-Cred
3i)sSer. 2,4 n. 6.
4 . .Westd. Bdcr . (K«ln)
31/aSer. 3 n. 4. Ser.9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
•31/2.
4. .Kom. Ser.
StjsKom. Ser . 1-3. S. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.
Si/sSer. 19 n 21.
4. .Nassen.Landesbk . ,
3S/.LIL H. n. X.
3V?L1LF, G, H, K n. I.
3i:?Llt. M, N, P n. Q. . . .
A/sLIt. R. 8 n T . . . .
8. .LIL 0.

V. K.
109-

103-40
SR. —
86 -

L. K.
109-

104-—
83 . r-
86 --

107:50
95 . -
89-

109-

105 -60
100:
101 -

89 -50
105-

91-50
87 .50
85 -5'i
83 -50
79-50

103-75

1.04 -—
R3--

100 60
102:-

89-50
103-

91 -50
87 .50
<5 59
83 -50
79 50

V. K.
Augsburger. . I —. —
Braunschweiger. I —
3i;aGothaerPr.Pfdbf II| —. —

4.do _ nene . . | — . —| —
L. K. Hose . V. K. L. K.
- . - 13tfsK31n-Mi8(lener. . . .1178. - I
—. — 14. .Meininger Prämien|299 . - —. —
—.— | Tii klsche 400Frs. >1000 —I —. —

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Kü nstlerspiele. _

Bekanntmachung.
Die ösfentliche» Wärmehallen werden von heute ab ge-

Mossea. lieber die Wiedereröfsnung bei Eintritt kälterer Wit¬
terung erfolgt weiter« Bekanntmachung.

Wiesbaden, den 16. Februar 1826.
Der Magistrat . P8”

Gbstbaumvstege betr.
Die mit dem Reinigen der Obstbäume, dem Busschneiden von

bürnim Holz und der Entfernung abgestorbener Obstbäume im
Rückstände gebliebenen Obstbaumbesitzer werden unter Bezug-
vabm« auf meine Bekanntmachungvom 8. 11. 1918 an den Boll-
rug der Arbeit bis 1. März ös. Js . erinnert.

Wiesbaden, den 17, Februar 1620.
_ Ter Oberbürgermeister . (78M

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstler -Spiele . rei63

Transport - Versicherungen
einschliesslich der Diebstahls- und Plündernngsgefahren

vermittelt [*3253
Bezirks- Direktor Lu dwig Jstel,
Webergasse 18,1. — 9—1 Uhr. — Fernruf 604.

Bekanntmachung -.
Für den Handelskammerbezirk sind unterm

Heutigen öffentlich angestellt und vereidigt:

1. als Saitiuefstänöig«Iür RoloniaiNaren
Kaufmann C &fI  Groll , Teilhaber der Firma

Friedrich Groll , Wiesbaden , Goethestr . 13,
Kaufmann Walte ** Feehner , Teilhaber der

Firma Glaser & Co., Wiesbaden , Friedrichstr . 16;

2. als Merzfeüer und Wer
Kaufmann Josef Nass I ., Winkel i. Rheingau,

Hauptstr. 132.

Wiesbaden , den 18. Februar 1920.
Die Handelskammer,

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Kürt st !erspiele.

Wegen zur Ruhesedung ist
die Teilhaberschaft eines vor¬
züglichen

MfrMmliin«
unter günstigen Bedingungen
zu « rkaufen. Offerten unter
H . 838 an di« Gesch. d. Bl ..
Nikolasstraße 1t . (*»

Salon
hochelegant, Smyrna 4/4X314
umzugsh. z. verk. Höchsta. M.,
kl. Brüningstrahe 3.

VeWlüHmSmell
welche für die

3i(|t reiirafflgtMmkn
benötigen, können die Adressen
derselben kostenlos in der Ge-
schäftsstelle des

Tier -Schutz-Verein
Wiesbaden»

Babnhosstraße 9. 1.. erfahren.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.
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